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der Seefüfte die Claudier, die Flavier, die Antonine, die Conftantine. Und hier durch-

lebte Bespaftanfeinen Liebesroman mit der jchönen iftrifchen Freigelaffenen Iulia Cenis,

derjelben, welche das herrliche Amphitheater und das Theater auf dem Berge Zaro

erbauen ließ. In Bola jtarb Naspalaganıs, König der Norolaner, und fein Sohn Aelius

PBeregrinus, nachdem fie von Hadrian befiegt worden waren, hier wurde der unglückliche

Crispus, der tapfere und tugendhafte Sohn Conftantins, ermordet. Und wie Pola, jo

hatte auch Trieft jeine Arena, feinen Aquäduct, feine Thermen und Landhäufer. Parenzo

bejaß Tempel des Mars und des Neptun, ein Capitol, eine Curia und ein Theater; Capo-

dijtria jeinen Tempel der Cybele, Villanıvva di Cittanova (Emonia) einen der Juno

Feconia, Biltro einen der Jitria und der Fortuna geweihten Tempel, Offero feinen

Porticus, die Curia, die „cellae promptuariae* und „ripae“, welche weit und geräumig

waren, und auf der ganzen Kifte der Halbinfel lagen hier und dort herrliche Badeorte

zerjtreut; bejonders gilt dies vom Strande Lihnrnienz, in deffen Seebad Flanona der

Kaijer Conftantius den unglücdlichen Conftantins Gallus ermorden ließ.

Sndefjen verbreitete fich auch die Lehre Chrifti in Jitrien. Der heilige Hermagoras

und der heilige Aelius, Jünger des heiligen Markus, predigten fehon an der Wende des

eriten Jahrhunderts das Wort des Erlöfers, und das Blut des Primus, des Apollinaris,

des Servulus, des Zenno, des Sergins, des Juftus, der Juftina und Hundert anderer

Märtyrer, die ruhmvoll für ihren Glauben ftarben, wurde in der Arena von Trieft, im

Amphitheater von Bola vergofjen.

 


